
Ponera coarctata

Ponera coarctata besiedelt Trocken- und Halbtrockenrasen, Felstrockenfluren und lichte Gehölzstandorte.
Die Koloniegründung erfolgt unabhängig. Die Nester von P. coarctata sind sehr unscheinbar und dadurch
schwer zu finden. Es sind reine Bodennester mit einfachen Gängen, die tief in den Boden führen, und einer
oder mehreren kleinen Kammern. Die Kolonien werden meist nur 20-40 Tiere groß. Die Bewegungen dieser
Art sind sehr langsam und vorsichtig.

   

Familie Formicidae (Ameisen)

Unterfamilie Ponerinae (Urameisen)

Tribus Ponerini

Gattung Ponera

Art Ponera coarctata

Deutscher Name Schmale Urameise

Artenverzeichnis
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Lebensraum/Heimat
Mineralböden, sowohl Offenstandorte als auch Gehölze Mittel- und
Südeuropa

Königinnen unabhängig, aber semiclaustral. fakultativ polygyn

Arbeiterinnenunterkasten Nein

Nahrung wahrscheinlich rein zoophag;

Winterruhe Ja

Aussehen/Färbung

Königinnen, Arbeiterinnen: relativ schmal; langgezogene Gaster; schwarz,
dunkelbraun bis rötlichgelb; Mandibeln, Clypeus, Fühler,

Beine und Ende der Gaster rötlichgelb;

Männchen: glänzend schwarz; Fühler und Beine braun;

Puppen Keine Angabe

Körpergröße
Königinnen: ca. 3 - 5 mm;
Arbeiterinnen: ca. 3 - 4,5 mm;
Männchen: ca. 2,5 - 3,4 mm;

Koloniegröße überschreitet selten 60 Arbeiterinnen und erreicht maximal 135 Arbeiterinnen.

Luftfeuchtigkeit
Arena/Nest

-

Temperatur Arena/Nest -

Nestformen
In unterirdischen Nester, die von der Oberfläche aus kaum zu entdecken
sind.

Sonstige Angaben

Die Art ist in ganz Mitteleuropa vom Aussterben bedroht. Sie ist leicht mit der
ganz ähnlichen Braunen Urameise (Ponera testacea) zu verwechseln. Diese
beiden Schwesterarten sind die einzigen Vertreter der Urameisen, die
ursprünglich in Mitteleuropa vorkommen.

2https://www.ameisenhaltung.de/artenverzeichnis/entry/294-ponera-coarctata/

https://www.ameisenhaltung.de/artenverzeichnis/entry/62-gaster/
https://www.ameisenhaltung.de/artenverzeichnis/entry/106-mandibeln/
https://www.ameisenhaltung.de/artenverzeichnis/entry/31-clypeus/
https://www.ameisenhaltung.de/artenverzeichnis/entry/62-gaster/
https://www.ameisenhaltung.de/artenverzeichnis/entry/294-ponera-coarctata/

